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 M ü nster ist eine traurige Realit ä t. Die Strategie, 
einen einheitlich weitergebildeten Hausarzt in 
der Muster-Weiterbildungsordnung zu etablie-
ren, war nicht durchsetzbar; letztendlich ent-
scheiden in der Politik Mehrheiten, die sich aber 
leider h ä ufi g nicht durch zielf ü hrende Argumen-
tation und weitsichtige Strategie fi nden, sondern 
vielmehr durch Koalitionen, Emotionen und Be-
fi ndlichkeiten. 
 Eine DEGAM-interne Kommission, das Pr ä sidium 
und die Sektionsarbeit haben nach Abw ä gung des 
W ü nschenswerten und Machbaren ein Zukunfts-
konzept erarbeitet, das der Mitgliederversamm-
lung in folgenden Grundz ü gen pr ä sentiert wurde:   
  §    Auf dem n ä chsten Deutschen  Ä rztetag wird 

keine neue Grundsatzdiskussion um die 
MWBO gef ü hrt. Hier g ä be es kaum Verb ü n-
dete, weder in  Ä rzteschaft noch in Politik, 
wohl aber erhebliche Widerst ä nde! 

  §    Innerhalb des weiterhin gemeinsamen Ge-
bietes  „ Innere und Allgemeinmedizin “  mit 
seinen drei Komponenten (Schwerpunkt-In-
ternist, Allgemein-Internist und  „ Facharzt f ü r 
Innere und Allgemeinmedizin “ ) defi nieren wir 
unsere FA-Kompetenz bez ü glich Curriculum, 
Inhalten und Notifi zierung eigenst ä ndig und 
selbstbewusst. Vielleicht bietet sogar gerade 
die aktuelle Situation die Chance, dieses 
Selbstbewusstsein, das Frau Braun mit einiger 
Berechtigung schon 2006 so vehement einfor-
derte, weiterzuentwickeln. In der Systematik 
der MWBO von M ü nster macht die Umbenen-
nung der  „ dritten Komponente “  in  „ Facharzt 
f ü r Allgemeinmedizin “  innerhalb der vorgege-
benen Gliederung durchaus Sinn (systema-
tische Logik). Gleichzeitig er ö ffnet sich dabei 
die M ö glichkeit, eine klare Abgrenzung von 
den Allgemeininternisten durch neu defi nierte 
Weiterbildungs-Zeiten (station ä rer Bereich, 
Innere Medizin!) und versorgungsforschungs-
begr ü ndete Inhalte (Chirurgie, Geriatrie, Palli-
ativmedizin, kleine F ä cher) festzuschreiben 
und somit unseren Alleinvertretungsanspruch 
in der ambulanten prim ä r ä rztlichen Versor-
gung zu dokumentieren.   

 Um dieses Konzept zu entwickeln und zu imple-
mentieren, hat die Sektion eine Weiterbildungs-
Kommission benannt (Frau Prof. Braun, Herr Prof. 
Lorenz, Herr Dr. Hoffert, Herr Dr. Schmidt) deren 
Aktivit ä ten vom Sektionssprecher koordiniert 
werden. Um diese Vorstellungen bei den einzel-
nen L Ä Ks umzusetzen, bedarf es der tatkr ä ftigen 
Hilfe in den Regionen. 
 Um die Attraktivit ä t der Allgemeinmedizin f ü r 
den akademischen Nachwuchs zu steigern, sind 
weitere Ma ß nahmen zwingend notwendig und 
bereits in unterschiedlichem Umfang initiiert:   
  §    Leistbarkeit der Weiterbildung (Verbund-Kon-

zept) 
  §    Finanzielle F ö rderung (Ausf ü hrungen von 

Prof. Kochen im Rahmen der Kongresser ö ff-
nung), sowie 

  §    Eindeutig defi nierter Versorgungsauftrag ( §  103; 
WBO).   

 Zur bevorzugten F ö rderung und zur vertraglich 
geregelten Rotationsm ö glichkeit (WB-Verbund) 
wird das Einrichten einer Clearingstelle bei den 
Landes ä rztekammern unter zwingend vorge-
schriebener allgemein ä rztlicher Beteiligung an-
geregt. 

 Mandelbachtal, den 26.9.2007 
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